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Die Politik der Pekinger

Regierung
Von einem Eingeweihten

Aus Peking erhalten wir folgendes Schreiben eines
deutſchen Landsmannes das kurz vor Ausbruch der Revo
lution der Südprovinzen abging Es gewährt einen ſehr
intereſſanten Einblick in die Taktik der Mandſchuregierung
dem drohenden Umſturz in letzter Stunde durch eigene
Reformen zu begegnen

Pe Tſching 9 Okt 1911
Vor mir liegt der Wortlaut eines kaiſerlich

chineſiſchen Dekrets das vor etlicher Zeit erging wenig be
kannt ſein dürfte und tief blicken läßt Unſere erſte Auf
gabe iſt es das friedliche Verhältnis zu den fremden
Mächten nicht zu ſtören Es gehen Gerüchte um die einen
Aufſtand gegen alle Neuerungen vorausſagen Wir for
dern hiermit alle Beamten auf ſich ſtrenger Gerechtigkeit
und Billigkeit zu befleißigen und den Beutel ihrer Unter
tanen nicht über Gebühr in Anſpruch zu nehmen Die
Studenten ſollten nur ihren Studien nachgehen und ſich
von der Erörterung politiſcher Fragen fernhalten da ſonſt
kein Unterſchied zwiſchen ihnen und dem unwiſſenden zum
Widerſtand aufgelegten Volk zu ſehen iſt Um ein ſolches
Dekret voll und ganz zu würdigen muß man die chineſiſchen
Beainten eben kennen Dem Volke gegenüber ſind ſie voll
ſtändig machtlos und ganz unfähig einen Fremden zu
ſchützen Von ihm fordern ſie lediglich einen möglichſt hohen
ungeſetzlichen Tribut Jhre Härte und ihre Beſtechlichkeit
iſt einfach großartig Ein Paß oder ein ſchriftlicher Befehl
von oben wird in der Regel ignoriert Durch Drohungen
läßt ſich der Tſchin abſolut nicht imponieren Nur ein
gutes ſehr gutes Trinkgeld vermag ihre Meinung umzu
ſtimmen Freilich iſt auch das Syſtem an der Ausbildung
ſolcher Charaktere ſchuld Brennt ein Haus ab ſo wer
den die Beamten des Bezirkes beſtraft als wenn ſie es an
gezündet hätten Fallen dem Feuer 10 Gebäude zum Opfer
ſo büßt der höchſte Mandarin neun Monate ſeines Gehaltes
Begegnen ſich zwei Beamte verſchiedener Klaſſen auf einem
Weg ſo legt ſich der rangniedere auf den Boden Der Vor
geſetzte geht vorbei als hätte er den andern nicht geſehen
Die neuen Vorſchläge die Prüfung und das Studium der
zurünftigen Beamten betreffend ſind gar nicht übel aber es
fehlt bis jetzt an Leuten die man als Schullehrer verwen
den könnte Notwendig wäre mindeſtens eine halbe Mil
lion Lehrer Noch ein kaiſerliches Edikt dürfte ſehr inter
eſſieren Als Antwort auf die Gedenkſchrift des gelehrten
Juangſchikai und anderer gelehrter Männer beſchließen wir
das ganze Prüfungsſyſtem abzuſchaffen in dem die Kennt
nis der Lehren Kong Fu Tſes und der Klaſſiker verlangt
wird Jn Zukunft ſollen die Beamten aus der Zahl der
jenigen rekrutiert werden die nach modernen Grundſätzen
gelehrt und erzogen ſind Die Prüfungen werden dann an
den Hochſchulen abgehalten und nicht in den Zentralſtädten
wie bisher Dieſes Edikt iſt natürlich ein ſtarker Sporn für
den Chineſen ſich mit dem europäiſchen Fortſchritt vertraut
zu machen Auf das Edikt hin forderte der Unterrichts
miniſter alle Studenten die ausländiſche Diplome beſitzen
auf ſich einer japaniſchen Prüfungskommiſſion in Peking
zu ſtellen Es meldeten ſich ein halbes Hundert 42 wurden
angenommen 23 hatten ein japaniſches 17 ein ameri
kaniſches Diplom 1 ſtammte aus Deutſchland 1 aus Lon
don 10 Kandidaten fielen durch 23 erhielten den Titel
Siu Tſai und 9 den als Vorgeſchrittener Mann Tſchu
Yen Früher wurden ausländiſche Diplome überhaupt nicht
anerkannt Seit den Erfolgen Japans im ruſſiſchen Krieg
hat man in China und im Kreiſe der Maßgebenden bei der
Zentralregierung in Peking ein beſonderes Auge auf den
öſtlichen Nachbarn geworfen Es erſchienen kaiſerliche Be
kanntmachungen in großer Zahl die eine gründliche Schul
bildung verlangen und auf die Univerſitäten Japans hin
weiſen Die chineſiſche Jugend ſtrömt zu Hunderten nach
Tokio und anderen Städten Japans um dort zu ſtudieren
Um ein Vorbild des für das Reich Nötigen zu erhalten
ſandte man mehrere Kommiſſionen nach Japan und Ame
rika Jm Weſten Chinas bezahlen viele junge Leute monat
lich 20 Mk an Privatlehrer um Kenntniſſe in Engliſch
Mathematik Geographie und Phyſiologie zu erlangen Auch
Mädchenſchulen werden errichtet
man ein Kolleg für weſtliche Gelehrſamkeit Jn Tai Hſing
100 Kilometer davon entfernt machten 200 Bauern deshalb
einen Aufſtand weil ſie wegen des Kollegs höher beſteuert
wurden ſie marſchierten in die Stadt und zerſtörten die
ihnen verhaßte Neuerung Es ſcheint alſo gar nicht ſo ein
fach zu ſein dem chineſiſchen Volke den Fortſchritt zu
bieten Die Abſchaffung des alten Syſtems der Verwaltung
trifft etwa zwei Millionen Beamte Die Umwandlung von
Tempeln in Schulen und von alten Prüfungshallen in Kol
legien gibt aber Zeugnis davon daß man es ernſthaft
meint Für die Bildung eines Parlaments nimmt man
die Jahre bis 1916 in Ausſicht Bis jetzt bildete ein Kolle
gium von Beamten das Kabinett Der Große Rat kommt

Jn Yan Tſchou bildete

Halle a Montag den 23 Okto
täglich in den Kaiſerpalaſt Die chineſiſche Preſſe beſpricht

J fortgeſetzt die Reorganiſation der Flotte Gewiſſe Kreiſe in
Peking fordern immer dringender daß damit endlich ernſt
gemacht wird Es iſt aber fraglich ob der Flottenbauplan
flott ausgeführt werden kann da man nicht weiß woher

die Mittel nehmen Das chineſiſche Heer wird wie eigent
lich alles japaniſch einexerziert Japaniſche Offiziere und
Unteroffiziere ſind die Lehrmeiſter und die haben ihre Kunſt
und ihr Handwerk von Preußen Deutſchland gelernt Sie
gehen mit größtem Eifer vor Aber die Umgeſtaltung der
Militärmacht geht doch nur ſehr langſam vonſtatten Gute
Fortſchritte macht die Heranbildung des Offiziererſatzes
Hier wirken auch deutſche Offiziere mit Ob die Mandſchu
regierung die Früchte dieſer Reformarbeit noch erleben und
genießen wird Wir fürchten nein Sie iſt zu ſpät da
mit aufgeſtanden

Aus Tripolis
Den neueſten Nachrichten zufolge häufen ſich für die Jta

liener die Schwierigkeiten in Tripolis Es
haben dort überhaupt einige ernſte Kämpfe ſtattgefunden

So ſind z B laut Telegramm aus Rom nach den letzten
amtlichen Angaben bei dem Kampfe um Benghaſi 16 Unter
offiziere und Soldaten gefallen und 71 Mann
darunter 17 Offiziere verwundet worden Das Giornale

Jtalia macht darauf aufmerkſam daß das Ergebnis dieſes
Kampfes ſehr bedeutungsvoll ſei Mit Benghaſi beſitze Jtalien

den Schlüſſel der Cyrenaika

Von hier aus beherrſche Jtalien die Karawanenwege und das
fruchtbare Hochplateou des Jnnern Die militäriſche Okkupation
der Cyrenaika ſei mit der Beſetzung dieſes wichtigſten Hafens
als eine vollzogene Tatſache anzuſehen

Dann berichtet die Konſtantinopeler Jeni Gazetta von einem
Kampf der am 17 d Mts zwiſchen türkiſchen Truppen unter
Enver Bei dem nach Tripolis gereiſten Berliner Militärattaché
und Jtalienern ſtattgefunden habe Die Jtaliener hätten ſich
unter Zurücklaſſung von 15 Toten zurückgezogen Auf türkiſcher
Seite ſeien zwei Mann verwundet worden dabei ſoll auch

Enver Bei leicht verletzt
worden ſein

Sin türkischer Sieg
Aus Konſtantinopel berichtet der Draht

Nachrichten die dem Miniſterium des Jnnern zugekommen
ſind melden eine ſchwere Niederlage der Jtaliener
in Benghaſt Dort wurden 8000 Italiener durch türkiſche
Truppen und Araber unter Scheich Abdul Aſis Achmed und
Stewi überfallen Die Verluſte der Jtaliener ſollen
800 die der Türken 115 Mann betragen Die Italiener ließen
bei der Flucht viele Waffen und Munition auf dem Schlacht
felde Jn Benghaſi herrſcht laut B unter den Jtalienern
Diſziplinloſigkeit ſchwere Stürme ſchädigen die Flotte

Aeroplane unbrauchbar

Hauptmann Parazzini unternahm mit einem Aeroplan einen
Flug Gleich bei der erſten Landung war der Motor mit Sand
bedeckt und unbrauchbar geworden ſo daß er zur Reinigung ab
montiert werden mußte Parazzini kam zu dem Schluß daß die
Verwendung von Flugzeugen wegen des Sandes unmöglich ſet

Deutſchland als Vermittler

Ein langer inſpirierter Artikel des Corriere della Sera
dementiert die Nachricht daß Deutſchland Jtalien eine
Mediation angeboten habe die indeſſen reſultatlos
geblieben ſei Das Blatt ſchreibt Deutſchland bildet als Be
ſchützer der Jtaliener in der Türkei unſere indirekte Verbindung
mit Konſtantinopel Jn der türkiſchen Hauptſtadt beſitzt Deutſch
land ein großes Preſtige und es will dieſes Preſtige ſicherlich
benutzen um den Frieden herbeizuführen wodurch ſein Preſtige
erhalten bliebe und noch verſtärkt würde Deutſchland hält ſich als
loyaler Verbündeter Jtaliens für die Macht die am
erſten berufen iſt Jtalien zu Zugeſtändniſſen zu bewegen welche
die Ehre der Türkei retten und einen raſchen Friedensſchluß er
möglichen könnten Es iſt alſo ſehr begreiflich daß Deutſchland
mehrmals bereits zu verKehen gegeben hat daß es ſeine
guten Dienſte für einen Friedensſchluß anbieten will der
auch im Jntereſſe Europas liegt und für den Deutſchland jetzt mit
ganzer Kraft in Rom wie in Konſtantinopel wirkt Was die
Jungtürken dazu ſagen wiſſen wir nicht Was aber die italie
niſche Regierung betrifft ſo hat ſie geantwortet indem ſie auf die
feſte und einmütige Aeußerung der öffentlichen Meinung hin
wies die ſich gegen jede Art von türkiſcher Souve
ränität in Tripolitanien erklärt hat Es kann alſo nicht die
Rede ſein von Verhandlungen oder auch nur einfachen Verhand
lungsverſuchen auf der Baſis der türkiſchen Souveränität Jn
einem Augenblick in dem das italieniſche Volk größtes Jntereſſe
für die auswärtige Politik des Landes kundgibt wäre es ein
ſchlimmer Fehler in den Augen der Italiener den Eindruck zu er
wecken daß man zu Konzeſſionen rät die wir der Türkei niemals
bewilligen wollen und können Wir geben dieſer Meinung Aus
druck weil ſie der Anſicht aller entſpricht die in einer ſo wichtigen
Stunde für unſer nationales Lehen der Anſicht ſind daß die
Erneuerung des Dreibundes mit einer neuen
Diſpoſition des Vorksgeiſtes vorbereitet werden muß
Die deutſche Preſſe und die öſterreichiſche Preſſe
haben in dieſen Tagen bereits viele Jrrtümer begangen Es
gilt zu vermeiden daß man in dieſen Jrrtümern verharrt

Jn der Nordv Allg Ztg wird jetzt hierzu noch mitgeteilt
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daß der Botſchafter überhaupt noch auf Vorſchläge der Pforte
wartet die ihm eine Vermittlung ermöglichen würden Die
offiziöſe Erklärung lautet

Bei Beurteilung der Tätigkeit des deutſchen Botſchafters in
Konſtantinopel ſeit dem Beginn des türkiſch italieniſchen
Streites laufen auswärtigen und auch deutſchen Blättern noch
immer Jrrtümer unter Es iſt bereits in der Preſſe an mehreren
Stellen geſagt worden und mag hier wiederholt ſein daß Frei
herr v Marſchall die Pforte zu möglichſt raſchem Friedensſchluß
unter bedingungsloſem Verzicht auf Tripolis nicht gedrängt
hat Er beſchränkte ſich darauf die Abſichten der Pforte zu
erkunden und Mitteilungen darüber entgegenzunehmen Unter
dieſen Mitteilungen befanden ſich auch Wünſche wegen
Vermittlung worauf der Botſchafter da keine poſitiven
Vorſchläge der Pforte zugrunde lagen noch nicht eingehen konnte

Die Taktik des Großweſirs Said die von der Mehr
heit des türkiſchen Parlaments gutgeheißen wurde iſt auch offen
bar nicht auf eine Beſchleunigung des Vermittlungswerks ge
richtet wenn ſchon dieſes von der Pforte angeregt ſein mag Die
poſitiven Vorſchläge werden daher wohl noch eine Weile auf ſich

warten laſſen

Deutsches Reich
Elſaß Kothringens Landtugswahlen

Ueber die Landtagswahlen in Elſaß Lothringen
meldet uns unſer Straßburger rm Korreſpondent

Die Landtagswahlen gingen geſtern unter großer Be
teiligung der Bevölkerung vor ſich Jn Straßburg
haben durchſchnittlich 80 85 Proz der Wahlberechtigten ge
wählt Gleich nach der Eröffnung der Wahllokale gegen
10 Uhr vormittags begann der große Andrang ſo daß die
Wahlberechtigten teilweiſe ſtundenkang warten mußten Jn
einigen Wahllokalen mußten die Wähler mit Leitern aus
den Fenſtern ſteigen um das Lokal verlaſſen zu können
Bis 12 Uhr mittags hatten bereits 50 Proz gewählt Rach
mittags flaute die Beteiligung ab Ueberall iſt gegenüber
den Reichstagswahlziffern eine außerordentliche
Zunahme der Sozialdemokraten zu verzeichnen
Auch die Liberalen und Demokraten haben zu
genommen das Zentrum durchweg abge nommen Bei
den Liberalen und Demokraten herrſcht eine ſehr gehobene
Stimmung obwohl wider Erwarten in Straßburg keiner
der Führer im erſten Wahlgang durchgegangen iſt Jn
Lothringen ſind größtenteils klerikale Block
kandidaten in den übrigen Bezirken Zentrumsleute
gewählt worden Bis 10 Uhr abends waren gewählt zwei
Liberale 19 Zentrumskandidaten 5 Sozialdemokraten
9 Kandidaten des Lothringer Blocks und ein unabhängiger

Agrarier Nachwahlen haben ſoweit bis jetzt bekannt iſt
in 24 Kreiſen ſtattzufinden

Marokko und Agrarkonservatismüs
Wir leſen in der Nationalliberalen Korreſpondenz
Die Deutſche Tagesztg erklärt ſich heute bereit ein

ybe3 Unglück abzuwenden Sie meint ſie müſſe verhüten
daß die nationalliberale Reichstagsfraktion

ſich bei der weiteren Behandlung der Marokko Jnter
pellationen gewiſſermaßen als Führerin als Retterin
des Vaterlandes aufſpiele Wir hatten bekanntlich ange
kündigt die nationalliberale Fraktion werde für den Fall des
Ausbleibens einer Beantwortung vom Regierungstiſche dem
Reichstage unter allen Umſtänden Gelegenheit zu der not
wendigen Ausſprache verſchaffen Jndeſſen war dabei aus
drücklich geſagt daß die Nationalliberalen eine natio
nale Angelegenheit von ſolcher Tragweite nicht zur Par
teiſache machen wollen Trotzdem oder vielleicht gerade
weil es nun von jeher als unanſtändig galt einem poli
tiſchen Gegner Motive unterzuſchieben zu denen er ſich nicht
ſelbſt bekannt hat kann das agrariſche Blatt ſich angeſichts
unſerer Ankündigung die Unterſtellung parteipolitiſcher Rück
ſichten nicht verſagen Offenbar geht es bündleriſchen Hirnen
nun einmal nicht ein daß es möglich iſt in der Politik auch
andere als parteiegoiſtiſche Tendenzen zur Richtſchnur zu
nehmen Doch haben wir nichts dagegen daß die Deutſche
Tagesztg verhütet was ſie um jeden Preis verhüten zumüſſen glaubt Der nationalliberalen Fraktion kommt es wie

geſegt auch hier nur auf das nationale Intereſſe an Sie wird
en Vortritt mit Vergnügen auch jeder anderen Partei über

laſſen welche die Garantie dafür bietet daß geſagt wirb was
geſagt werden muß weil es die geſamte gebildete
Oeffentlichkeit mit ſteigender Sorge erfüllt Da indeſſen von
keiner anderen Seite Anſtalten getroffen wurden und am
wenigſten aus den Blättern der Rechten die
Bereitſchaft zu entnehmen war eine Ausſprache über Marokko
unter Umſtänden auch ohne die Regierung ſicher zuſtellen
B wir ſchon um den nationalgeſinnten Teil der

völkerung zu beruhigen wirklich keinen Anlaß damit
inter dem Berge zu halten daß die nationalliberaleFruit tn jedenfalls das ihrige zur Herbeiführung

der unerläßlichen Debatte über die auswärtige Politik tun
werde Die Jrutwoe bemerkt dazu hö niſch die
Rationalliberalen ſeien allein ja d nicht imſtande einen
entſprechenden Jnitiativantrag durchzuſetzen welcher von der
Mehrheit des Reichstages unterſtützt ſein mil e
Das hört ſich ganz ſo an als ſeien die ſchwarzblauen Freunde
des Blattes zu einer ſolchen Mehrheitsbildung nicht bereitz 3 blieb 4 bruehle u be das blau ſchwarze



einen intereſſanten Zug bereichern Uber
arar gieien vie Werte Kann igt daß
naiv i3 ven e ralen zutrauen könnte ſie würden das

was ſie mit d ildeten Deutſchland als vateremländiſche Kokwenvigkett erkannt haben deshalb
unterlaſſen weil ſie dabei von Leuten im Stich gelaſſen werden
wrnten die ſich ſonſt auch gern zu den nationalen Parteien
rechnen

Eine Raßſendemonſtration der Leipziger
Sozialdemokratie

gegen die Lebensmittelteuerung war am geſtrigen Sonntag auf
dem Meßplatz unter freiem Himmel in Szene geſetzt worden Sie
verlief ruhig und ohne Zwiſchenfälle und im übrigen nach dem
Schema F nach dem derartige Veranſtaltungen vonſtatten zu
gehen pflegen Die Polizeiorgane brauchten nirgends einzuſchrei
len und ließen den Dingen ihren Lauf ſogar die Erlaubnis zu
einer Geldſammlung die auf dem Verſammlungsplatze vorge
nommen wurde war gegeben worden Die L N berichten
darüber Die Genoſſen und Genoſſinnen die ſich an der Demon
ſtration beteiligen wollten ſammelten ſich am Sonntag vormittag
in der zehnten Stunde in ſieben in den verſchiedenen Stadtteilen
gelegenen Lokalen und zogen von dort aus gemeinſam in loſem
Zuge nach dem Meßplatze Der Zuzug großer Mengen nach dem
Platze ſetzte ſich aber auch nach dem Eintreffen der Züge noch fort
ſo daß nach Schätzung ungefähr 20 30 000 Perſonen an der Demon
ſtration teilgenommen haben können Auf dem Platze waren vier
mit rot und weißem Tuche behangene Rednertribünen errichtet
um die ſich die einzelnen Züge nach vorher ergangener Anweiſung
gruppierten Es ſprachen vier Obergenoſſen und dann nahm
man eine Reſolution an in der als einziger Hort der Enterbten
der Hungernden die Sozialdemokratie bezeichnet wurde Nach
der Annahme der Reſolution zerſtreuten ſich die Verſammlungs
beſucher in völliger Ruhe Jn der Stadt hat man von der Kund
gebung kaum etwas verſpürt

Kaum glaublich
Die RNationalliberale Korreſpondenz der Rhein

provinz das offizielle Organ der rheiniſchen Nationalliberalen
bringt die aufſehenerregende Mitteilung daß aus Rückſicht auf
die dem ſchwarz blauen Block gegenüber beliebte
Sparſamkeit im letzten Manöver die Artillerieregimenter mit
halben Batterien ausgerückt ſeien

c Deutſchland und die Vermittlung Entgegen Jrrtümern
auswärtiger und veutſcher Blätter ſtellt die Norddeutſche Allge
meine Zeitung feſt daß Frhr v Marſchall die Pforte zu mög
lichſt raſchem Friedensſchluß unter bedingungsloſem Verzicht auf
Tripolis nicht gedrängt hat Er beſchränkte ſich darauf die
Abſichten der Pforte zu erkunden und Mitteilungen darüber ent
gegenzunehmen Unter dieſen Mitteilungen befanden ſich auch
Wünſche wegen einer Vermittlung worauf der Votſchafter da
keine poſitiven Vorſchläge der Pforte vorlagen noch nicht eingehen
konnte

Zum Angeſtelltenverſicherungsgeſetze hat der Deutſche Werk
meiſter Verband dem Reichstage eine ausführliche Eingabe
unterbreitet in der die Wünſche der Werkmeiſter des Deutſchen
Reiches zum Ausdrucke gebracht ſind Beſonders wird gefordert

Verſicherungspflicht der Werkmeiſter ohne Rückſicht auf die
Art der Gehaltszahlung Verſicherungspflicht aller Perſonen
ohne Rückſicht guf das Einkommen Streichungder Ausnahmebeſtimmungen für Angeſtellte von Gemeinden
Staatsbetrieben uſw gemeinſame Tragung der Koſten des Heil

durch Reichsverſicherungsanſtalt und Träger der
lichen Arbeiterverſicherung Anrechnung der Stellen

loſigkeit als Beitragsmonate Herabſetzung der Wartezeit auf
60 Beitragsmonate Erhöhung der Renten und Zahlung des
Ruhegeldes und der Witwenrente ohne Rückſicht auf das vor
handene Einkommen

Gleichzeitig iſt vom Werkmeiſter Verbande ein wichtiger Vor
ſchlag gemacht worden um die Unkoſten der Verſicherung zu ver
ringern Er will Angliederung der Verſicherungsinſtanzen im
Angeſtelltenverſicherungsgeſetze an die verſchiedenen gleichwertigen
Jnſtanzen der Reichsverſicherungsordnung Der Werkmeiſter
Verband glaubt daß gerade durch dieſe Angliederung außer der
Verminderung der Verwaltungskoſten eine ſachgemäße Recht
ſprechung geſichert wird beſonders da geſchultes Perſonal dazu
reichlich vorhanden iſt

Pfarrer Jatho ſprach geſtern in einer vom liberalen Paro
chtalverein der Heilig Kreuz und Paſſions Gemeinde in Berlin
berufenen öffentlichen Volksverſammlung zu der ſich etwa 700
Perſonen Damen und Herren aus den beſſeren Geſellſchaftskreiſen
eingefunden hatten

Keichsverband deutſcher Städte Verband der kreisangehörigen
Städte hat an den Finanzminiſter eine Petition gerichtet in der

darum wird daß die Kataſterkontrolleure der Monarchie
an werden möchten die Vorladungen der Kataſterämter
nicht durch Vermittlung der Magiſtrate ſondern direkt an die
Intereſſenten ergehen zu laſſen

Karlsruhe 23 Okt Nationalliberale Jugend
Die 13 ordentliche des Reichsverbandes
der Vereine der nationalliberalen Jugend findet hier Anfang
November ſtatt Die öffentlichen beginnen
mit der e a politiſchen Berichtes des Geſamtvor
andes am Sonnabend den 4 Nopbr nachmittags 2 Uhr in
n Vier iten Karlsruhe Hebelſtr 21 Nach dem

Referat iſt eine allgemeine n e Ausſprache der Vertreter
aus dem Reiche und daran anſchließend die Beratung der
diesmal recht wichtigen politiſchen Anträge der einzelnenVereine Sonntag berichtet Herr Otto Shwang über Die

Privatangef und ihre Forderungen an die Geſetzgebung
daran ſchließt ſich ebenfalls eine freie Diskuſſion an

Parteinachrichten
Der Bruder der Kaiſerin auf einem konſervativen Parteitag

Am nächſten den 29 Oktober findet in Breslau ein
konſervativer Parteitag ſtatt Wie die Schleſ Ztg
hört wird auch Herzog Er Günthe leswi lſtein aus e Sute der Keſſerin e
Parteitag beteiligen

22 Okt Jn einer glänzenden aus allen KreiſenStuttgart
der Bü beſuchten mlung wurde heute Oberbürgerreiter Vr ülberger Eßlingen als Kandidat der ver

u

l cher gegen die Sozialdemokratie w

ſahtte her gerettet Ven
und über 1000 Partei

genoſſen die Einweihung des mit einem Koſtenaufwand von
70 000 Mark errichteten Eugen RichterDenkmals ſtatt

Heer und Flotte
Bedenkliche Zeichen

Von einem Kavallerieoffizier wird uns aus
der Front geſchrieben

Der Geſundheitszuſtand der Dienſtpferde hat
ſich allen veterinären Maßnahmen zum Trotz innerhalb der letzten
zehn Jahre von Jahr zu Jahr erheblich verſchlech
tert Während im Jahre 1901 nur 34,83 Proz der Sollſtärke
aller Pferde ſich wegen Erkrankung in Behandlung befanden iſt
dieſe Ziffer in ſtändigem Zunehmen im Jahre 1909 bis auf
53,93 Proz angewachſen und hat im Jahre 1910 gar die ſehr
bedenkliche Höhe von 56,23 Proz erreicht

Diè Zahl der Dienſtpferde der preußiſchen Armee der
beiden ſächſiſchen und des württembergiſchen
Armeekorps betrug im Jahre 1910 111 267 Pferde Nach
Abzug der Krümper Einjährigenpferde und der Pferde für Ver
ſuchsformationen ergab ſich eine Sollſtärke von 103 888 Pferden
Hiervon befanden ſich 58 408 Pferde 56,23 Proz in Behand
lung Es ſind gegen das Vorjahr 3697 Krankheitsfälle
3,55 Proz der Sollſtärke mehr vorgekommen die hauptſächlich auf
Rechnung der Krankheiten des Auges der Ver
dauungsapparate des Hufes und der Bewegungs
organe zu ſetzen ſind Die gefürchtete Bruſtſeuche und die Rot
laufſeuche haben im Jahre 1910 weniger gewütet

Jn früheren Jahren hatten die Pferde während des Winter
halbjahres verhältnismäßige Ruhe und wurden nur durchſchnitt
lich eine Stunde täglich in der Reitbahn geritten Sie konnten
ſich alſo von den Anſtrengungen des Sommers erholen Heutzu
tage aber werden bei allen berittenen Truppen den ganzen
Winter hindurch Aebungen abgehalten die den Pferden
bei Kälte und Glätte ſehr große Anſtrengungen zumuten Zahl
reiche Reitſtunden an Offiziere der Fußtruppen Reſerveoffiziere
und Militärbeamte bedingen bei vielen Pferden ein mehrmaliges
Reiten am Tage und vermindern die Erholungszeit des Winters
Dazu nimmt das Sommerhalbjahr weit mehr aus den Pferden
heraus als in früheren Zeiten Von Beginn des Schwadrons und
Batterie Exerzierens im Frühjahr an bis zur Beendigung der
Rückmärſche von den Herbſtübungen jagt eine Anſtrengung die
andere Der Schwadrons und Batteriechef hat ſeine liebe Not
mit der kargen Ration ſeine vierfüßigen Pflegebefohlenen in leid
lichem Futterzuſtand zu halten Die notwendige Folge der Ueber
anſtrengung iſt eben jene große Zunahme der Erkrankungen und
die gegen früher ſtark verminderte Durchſchnitts
brauchbarkeit der Dienſtpferde

Gegen dieſe Erſcheinungen gibt es nur ein Mittel die
Herabſetzung der Dienſtperiode der Pferde die
heute bei der Kavallerie auf 10 bei der Feldartillerie auf 9 Jahre
bemeſſen iſt um mindeſtens ein Jahr Man wird dazu
über kurz oder lang greifen müſſen ſoll die Kriegsbereitſchaft
unſerer Kavallerie und Feldartillerie nicht über Gebühr geſchwächt
werden

Hof und Perſonalnachrichten
u Dem Hofprediger D Rogge iſt aus Anlaß ſeines 80 Ge

burtstages folgendes Schreiben vom Zivilkabinett des Kaiſers
zugegangen

S M der Kaiſer und König laſſen Euer Hochwürden zur
heutigen Vollendung Jhres 80 Geburtstages Glück und Gottes
Segen wünſchen Zugleich haben S M in dankbarer Erinnerung
an Jhre mannigfachen treuen Dienſte die Gnade gehabt Jhnen
den Stern zum Königlichen Kronenorden 2 Klaſſe zu ver
leihen Es gereicht mir zur Freude allerhöchſtem Auftrage zu
folge Eure Hochwürden hiervon unter Einſchluß der Ordensinſig
nien in Kenntnis zu ſetzen Zugleich geſtatte ich mir auch
meinerſeits wärmſte Glückwünſche für Euer Hochwürden hinzu
zufügen

Geh Kabinettsrat Wirkl Geh Rat v Valentini
a

Kösters PDläne
Erwiderung und Richtigſtellung

Man ſchreibt uns
Der unter dieſer Ueberſchrift an leitender Stelle der

Sonntagsausgabe der Saale Zeitung ſtehende Aufſatz
eines Parlamentariers enthält Stellen die geeignet ſind

dem Leſer die Bildung eines ſachlich richtigen Urteils zu
erſchweren Sie ſollen deshalb nicht unwiderſprochen
bleiben wenn auch dem Flottenkenner mit dieſer
Entgegnung nichts Neues geſagt wird Jch folge dem
Verfaſſer nicht auf die Gebiete der Politik und der
Finanzen wenn er aber bei einer Kritik des Flottengeſetzes
ſagt ohne das Flottengeſetz wäre die Finanzreform von
1909 nicht erforderlich geweſen ſo ſage ich ohne das
Flottengeſetz hätten wir nicht unſere jetzige
Flotte und wie wäre dann wohl jetzt unſere politiſche
Lage Gerade die Flotte verhindert unſere Neider uns
noch unverfrorener entgegenzutreten als ſie es jetzt manch
mal tun oder verſuchen das Riſiko iſt zu groß für ſie
Dann hat man ganz einſeitig den Bau großer Linienſchiffe

und Kreuzer forciert ſagt der Parlamentarier
Man hat nichts forciert gerade das Flottengeſetz

verhinderte jedes ſprunghafte Vorgehen mußte aber zu
nächſt Linienſchiffe und große Kreuzer als den unentbehr
lichen Kern jeder Flottenrüſtung ſchaffen Gern ſei zu
gegeben daß darüber nichts anderes verſäumt werden darf
und daß unſere Unterſeebootflotte ſtärker ſein könnte
Weiter heißt es dann daß beſonnene und ſachverſtändige
Seeoffiziere dringend davor warnen die Vergrößerung der
Flotte weiter zu überhaſten Das wäre zweifellos ein
Fehler in den der Deutſche Flottenverein nicht verfallen
kann denn an der Sachkenntnis ſeines Präſidenten des
Großadmirals v Köſter des langjährigen Führers unſerer
Flotte kann niemand zweifeln und Unbeſonnenheit will
ihm wohl auch der Herr Parlamentarier nicht vor
werfen Jn dem Artikel wird ferner geſagt Großadmiral
Köſtet fordert weitere Neubauten insbeſondere Kreuzer
und da es den Herren vom Flottenverein ſchwer fällt zu be
weiſen daß wir noch mehr Linienſchiffe haben müßten
ſo fordern ſie ſtatt Linienſchiffe große W und wollen
ihre andächtigen Zuhörer glauben machen das ganz

ittag fand in Anweſenheit

h

etwas anderes ſel Die Sache liegt doch in Wirklichkeit
ſo Es wird kein einziger Neubau verlangt keine
Vergrößerung unſerer Flotte über das Flotten
geſetz hinaus weder an Linienſchiffen noch an Kreuzern
Gefordert wird nur die Beſchleunigung des
vom Flottengeſetz vorgeſehenen Erſatzes
von 6 Großen Kreuzern die für ihre Beſtimmung
ſchon ſeit Jahren vollkommen ungeeignet ſind Da wir in
der Zahl beſchränkt ſind an Großen Kreuzern Soll
beſtand 20 Jſtbeſtand 17 ſo muß um ſo mehr angeſtrebt
werden daß unſere Flotte nur aus vollwertigen Schiffen
beſteht d h aus Schiffen die den gleichalt rigen an
derer Marinen zum mindeſten gewachſen und gleichwertig
ſind Von dieſem im Sinne des Flottengeſetzes liegenden
Grundſatze der Gleichwertigkeit ſind wir aber gerade bei
unſeren Großen Kreuzern am weiteſten entfernt das iſt
der ſchwache Punkt unſerer Flotte Tatſächlich iſt ja nun
der heutige Panzerkreuzer und nur dieſer gilt jetzt als
Großer Kreuzer an Kampfkraft dem Linienſchiffe nahe

gerückt wenn auch ſeine Aufgaben ſtets weſentlich andere
ſein werden England begann als erſte Nation vor einigen
Jahren mit dem Bau dieſer Rieſenkreuzer alle anderen
Mächte die Anſpruch auf Seegeltung erheben mußten fol
gen auch wir Minderwertige Schiffe zu bauen wäre
Luxus Darum iſt es aber eine Verkennung der Tatſachen
zu ſagen der Flottenverein fordere Große Kreuzer weil er
einen Bedarf an Linienſchiffen nicht nachweiſen könne
Es ſind nicht nur durchweg finanziell leiſtungsfähige
Kreiſe die hinter Herrn v Köſter herlaufen wie der Herr
Verfaſſer meint Erfreulicherweiſe dringt das Verſtändnis
für Flottenfragen das konnte ich bei meinen Vorträgen
feſtſtellen in alle Bevölkerungskreiſe mehr und mehr
ein auch das Verſtändnis dafür daß Opfer gebracht werden
müſſen weil es zum Wohle des Vaterlandes iſt

Daß dieſe Opfer nicht allzu hart ſind daß Laſten
erſter Linie auf leiſtungsfähige Schultern gelegt werden
das ſei durch weiſe Finanzpolitik die Sorge des Parlamen
tariers

Ein Flottenfreund
r

Ausland

Kriſis in China
Die Lage in China ſpitzt ſich immer mehr zu ſo daß

laut Telegramm aus Waſhington die amerikaniſche Regie
rung die Entſendung dreier weiterer Kriegs
ſchiffe aus den oſtaſiatiſchen Gewäſſern nach dem Jangtſe an
ordnete Am Montag wird die amerikaniſche Flottille in der
Stärke von zwölf Schiffen drei Kreuzern fünf Kanonenbooten
zwei Torpedojägern und zwei andern Fahrzeugen am Jangtſe
fluſſe verſammelt ſein

Juanſchikais Abſage

Die Situation hat ſich für die chineſiſche Regierung durch die
Weigerung Juanſchikais den Oberbefehl gegen die Rebellion zu
übernehmen erheblich verſchlimmert Die Weigerung iſt end
gültig Sie wird nach einer Pekinger Depeſche von geſtern im
chineſiſchen Amtsblatt veröffentlicht Jn dem Antwortſchreiben
fagt Juanſchikai unter Dankſagungen für die ihm früher er
wieſenen Gunſtbezeugungen ſein Fuß ſei noch nicht geheilt zählt
dann alle anderen Beſchwerden auf unter denen er leide und ſagt
die Zeit ſei ſo kritiſch daß er den Thron nicht um Urlaub bitten
dürfe Jetzt hindere ihn ſein Geſundheitszuſtand eine Tätigkeit
zu entfalten Sobald er aber eine Möglichkeit dazu ſehe wolle er
es verſuchen Ein Reſkript befiehlt Juanſchikai ſeine Amts
pflichten zu übernehmen ſobald es ihm mäglich ſei Damit hat
der Hof ſein Geſicht gewahrt aber nun iſt General Jintſchang
deſſen Aufmarſch nach Süden die Rebellen zu verhindern ſuchen
ſeine einzige Hoffnung

Ueber den Fortgang der Kämpfe ſelber meldet ein Telegramm
des B Jtſchang am oberen Jangtſe iſt von den Rebellen
truppen am 19 Oktober ohne Widerſtand beſetzt worden Jm
Oſten der Provinz Hupeh ſind die am Jangtſe gelegenen Städte
ebenfalls in den Händen der Aufſtändigen Von Hankau aus
rücken Rebellentruppen an der Bahnlinie nach Norden vor Aus
der Provinz Hunan ſtießen heute einige hundert Mann zu den
Rebellen in Wutſchang Jm Rorden von Kwangſi iſt eine Bri
gade kaiſerlicher Truppen von Truppen der Auſſtändiſchen die
über ſtarke Artillerie verfügten beſchoſſen worden Die Kaiſer
e ſollen ſich in Verwirrung nach Sinyangchow zurückgezogen

Franzöſiſche Kolonialkämpfe
Der Draht meldet aus Paris
Wie aus Udſchda berichtet wird ſind die dort Verhafteten nach

eingehendem Depeſchenaustauſch zwiſchen Paris und Oran am
Sonnabend bereits in Freiheit geſetzt worden Die von der Re
gierung verfügte Freilaſſung wird als ein Tadel für den General
Toutee angeſehen Man ſpricht bereits von ſeiner Rückberufung
wegen Ueberſchreitung ſeiner Befugniſſe Einige Blätter kom
mentieren in abfälliger Weiſe das taktloſe Verhalten des Generals
Toutee und weiſen darauf hin daß ſchon ſeit längerer Zeit zwiſchen
dem Regierungskommiſſar in Udjah Deſtailleur und dem General
Toutee ein geſpanntes Verhältnis beſtanden hat ſie wollen darin
den Grund des Vorgehens Toutees ſehen Ferner wird berichtet
daß die Reviſion der Kaſſe 20 Stunden in Anſpruch genommen
hat die Bücher befanden ſich in völliger Unordnung auch wurde
ein Defizit von einer halben Million aufgedeckt

Sport Nachrichten

Fußballſpiele

Jn Jena ſiegte am Sonntag der Jenger Fußballklub Car
Zeiß im Verbandsſpiele gegen Spielabteilung J des Turn
vereins Weimar mit 0 Halbzeit hatte das Spfel das
unter ſtarkem Sturme litt noch 0 0 r

Jn Weimar ſpielten Sonntag Wimarig und Sport
Llub Jena 2 unentſchieden

Koin Giohtlkor vorsäumo
eine häusliche Trinkror mit der

Assmannahüuser Lithionthermalquelle
Broschüre trei duroh Brunnenverwaltüng

pin hatur m eGiohtanfällon erbs Dr intar R ollo Heolwhold G G o



Theater und Musik

Stadttheater
Neu einſtudiert

Oberon König der Elfen
Romantiſche Oper von C M v Weber

Jnſzenierung Geh Hofrat Richards
Es en wohl hundert Jahre verfloſſen ſein daß CarlMaria e Weber nach ſeinem unglücklichen Debüt als Privat

etär des Herzogs Ludwig von Württemberg das mit des
ſikers Ausweiſung aus dem wabenlande endete auf

einer Konzertreiſe von Berlin nach Gotha auch Halle
Ob Weber damals ler ein Konzert gegeben darüber finde
ich in der Biographie nichts Vermutlich hätte er wenn es
der Fall geweſen wäre materiell nicht beſſer abgeſchnitten

als manch einer der bekannten und unbekannten Virtuoſen
die n den letzten Jahren u dem Podium vor uns ſtanden
Hatte doch Weber damals noch nicht den Freiſchütz und auch
nicht den Oberon geſchrieben und ſeine populärſten Lieder
Abe wilde Jagd und Du Schwert an meiner Linken
entſtanden erſt zwei Jahre ſpäter 1813 auf einer Er

lungsreiſe durch Thüringen Nur eine Jugendkompo
ition das von dem 14jährigen Weber 1799 z4Wrie ene

Singſpiel Das ſtumme Waldmädchen erſtmalig gegeben
von der Theatertruppe des Barons von Steinberg in Freiberg
in Sachſen hatte Carl Maria von Weber in muſikaliſchen
Zirkeln bekannter gemacht S

Der Freiſchütz fehlt heute auf keiner beſſeren deutſchen
Opernbühne er iſt in dem Repertoire ſo ſelbſtverſtändlich wieWohengrin und Tannhäuſer und der Oberon faßt ſeit
ber Wiesbadener Bearbeitung feſteren Fuß in unſeren Spiel

plänen Nur die Euryanthe ſitzt nach wir vor im Schmoll
winkel obſchon auch für dieſe Oper eine gute Bearbeitung
die des Komponiſten Stephany in Eisleben exiſtiert mit der
im verfloſſenen Frühjahr das Deſſauer Hoftheater einen ſoweit
ich orientiert bin recht geglückten Verſuch gemacht hat der
auch unſerem Stadttheater das von jeher Weber pflegte ge
legentlich empfohlen ſei

Wenn man nachlieſt mit welcher großen Gewiſſenhaftig
keit oder Langſamkeit früher an die Einſtudierung neuer
Werke herangetreten wurde früher in einer Zeit wo die
Novitäten und Agenten den Theaterdirektor noch nicht von
einem Entſchluß zum andern drängten dann wächſt die Hoch
achtung vor dem Eifer und der Energie unſerer heutigen
Opernkräfte die vielleicht mit heimlicher Sehnſucht an jene
lücklichen Kollegen in London denken die zur OberonPremiere im Jahre 1826 allein unter Webers Leitung

nur ſechzehn Proben hatten Höchſtens Bayreuth
wo unter ganz anderen und eigenartigen Verhältniſſen ge
arbeitet wird wandelt heute in jenen Traditionen Wir
in Halle wo ein verwöhntes Publikum von ſeinem Theater
ein ſtets wechſelndes Repertoire verlangt arbeiten raſcher
und trotzdem wahrhaftig nicht ſchlechter Denn eine Auf
führung wie die geſtrige die gegen diejenige vom 5 Oktober
1909 wo ein ſehr kritiſch veranlagtes und verſtändnisvolles
Publikum es war die Feſtvorſtellung des Provinziallehrer
tages die Ränge des Hauſes beſetzt hielt nicht zurückſtand
iſt ſelbſt an den größten reich ſubventionierten Hoftheatern
nicht beſſer zu geſtalten Wie Vater Haydn wie Beet

wie Richard Wagner ſo war auch der Sächſiſche Hof
apellmeiſter von Weber eine tief religiös veranlagte

Natur Ueber dem erſten Muſikſtück zu Oberon ſteht von
der Hand des Meiſters geſchrieben Gott gebe ſeinen Segen

damit iſt der Weg den der gottbegnadete Meiſter wandelte
vorgeſchrieben Es liegt weder erotiſcher Schimmer noch ein
ſchwül ſinnlicher Gedanke in dieſer Muſik was beweiſt daß
ein muſikfreudiges modernes Herz auch ohne dieſe beiden
r ſo häufigen Komponiſten Jngredienzen ſelig werden
ann

Ueber die Schlarſche Bearbeitung habe ich mich bereits
vor zwei Jahren hier verbreitet ſie iſt nicht nach dem Geſchmack
der Freunde klaſſiſcher Muſik denn ſie bringt moderne har
moniſche Wendungen die weiter nichts ſind als Maskerade
unechte Pretioſen mit allem Raffinement geſchliffen und bei
künſtlicher Beleuchtung im Schaufenſter ausgeſtellt Eduard
Mörike hat in den Hendelſchen Operntexten für dieſe Ver
arbeitung einen lapidaren Satz geprägt der ſowohl Herrn
Profeſſor Schlars wie des Herrn Major Lauff Arbeit fol
gendermaßen ſchildert

kommt die Schwulſt und die Unnatur der Verſe
Lauffs die ſehr an die läppiſchen Reime mancher Weihnachts
märchen erinnern die durch die geſchmackloſen melodrama
tiſchen Bearbeitungen des Komponiſten Schlar noch un
genießbar werden Um ſo herrlicher erſtrahlt das
rein Muſikaliſche im Oberon

Man muß ſich dieſem Arteil durchaus anſchließen man
ſoll ſich aus dem Wiesbadener Anhängſel aber gu die Freude
an dem Werk nicht rauben laſſen denn eine friſche harz
duftende Weihnachtstanne bleibt immer eine Tanne wenn auch
tauſend bunte Papierketten daran hängen

Jn der Beſetzung iſt manche Veränderung gegen früher
eingetreten Herr Pawlowsky ſang zum erſten Male den
Hüon den er Barrs kreiert hatte Es muß vorausgeſchickt
werden daß die heutige Schreibweiſe unſerer Komponiſten
keinem Tenor derartige Hochtouren zumutet wie in jenen
Tagen da Weber die Hüonpartie ſchrieb Auf Weber der
allerdings zum erſten Male das deutſche Opernpublikum von
den bis zur Entſtehung des Freiſchütz allein dominierenden

talienern emanzipierte hatte das Studium der ita
ieniſchen Partituren immerhin noch abgefärbt ſo daß er dem

Tenor Aufgaben zumutet die nicht im Handumdrehen zu er
ledigen Herrn Pawlowskys Je r helles n und
die allerdings auch knabenhaftweiche Stimme vermochte dieſer
Schwierigkeiten rein techniſch Herr zu werden Er ſang dieoft geſtrichene viel gefürchtete Arie Lgar im Original nicht
ohne Erfolg denn das deutſche Publikum hat immer ein
Faible für helle Tenöre gehabt Auch n iſt der Künſtler
mit ſeiner Aufgabe gewachſen die muſikaliſche Sicherheit die
einmal t bis zur ar iggett ging iſt größer gewordenein erfreu ih feiſcer Zug lag in dieſer geſanglichen Leiſtung

der erſte gelungene Verſuch ſich kühn und mutig zu be
haupten Nur vorwärts ſo Dem Mutigenm gehört die
Welt Daß die Mittellage einen beſſeren Sitz erhalten hat
verriet die Stimme in dem transponiert geſüngenen Ge Schultz gern lebhafter geſe
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bet wo meiner Empfindung nach die Töne am
klangen und das Tremolo immer noch die
des Pawlowskyſchen Organs am wenigſten hör
ed war die i Partie ſo r man mit Hüon
gen darf de gi aus ein ſanfter Glanz WirdGlanz ur die dringend erwünſchte Ver ößerung des

mens noch ge darf man von dem jungen Sänger
v allerlei Erfreuli erwarten Jn dem Dialog em

le ich die gütige Fauſt des R r
Frl Preißmann Rezia bewältigte die große Arie

im allgemeinen recht gut wenn auch die ſtimmliche Scho
nung die ſich ſchon im Duett mit v bemerkbar machte
etwas weit ging Frl Kühn hielt ſich dagegen in dige eben
enannten kleinen Szene ſehr tapfer Herr Gruſelli hatteſhon am Nachmittag in der Operette c tun b ver z

aber trotzdem noch über genug ſtimmliche Friſche und Treffrhee Das Meermädchen ren BrugerDrev das
onſt aus den Fluten des Waſſers auftauchend ihr wogendes
Lied fingt das die innigſte Melodik birgt ließ ſich von einem

e aus an Land vernehmen Das
widerſpricht der Tradtion und iſt auch gar nicht ſinngemäß Für dieſe poeſievollſte Stelle der Oper die leider

geſtern wieder unerlaubt amputiert wurde mußte auch
ein akuſtiſch beſſerer Platz gewählt werden

ür die großen muſikaliſchen Schönheiten der Oberon
Partitur iſt Herr Kapellmeiſter Els mann ein vortrefflicher
Jnterpret Schon die Ouvertüre bewies die richtige Auffaſſung
des Dirigenten von einer Weber ſchen Oper Für das
Elfenſpiel hat Carl Marig von Weber eine Märchenmuſik
geſchrieben die aus dem Orcheſter leiſe und träumeriſch empor
uillt Wie in dem Hain Oberons atmet alles Schönheit und
iebe wie die blauen Wogen des Meeres in melodiſchem

Plätſchern marmorne Paläſte umſpülen Stimmung er
zeugend und zum Träumen einladend das ſollen die
Streichinſtrumente in einer großen Schönheitslinie
verkünden Elsmann wußte mit ſeinem Orcheſter dieſe Stim
mung zu ſchaffen Sie entwickelte ſich im Verlaufe der Oper
ſo ganz von ſelbſt ſie wuchs aus dem Milieu heraus und ver
breitete ſich je ſchöner und duftiger die Lyrik vom Komponiſten
in der Partitur gehalten war Auch nach der mehr tech
niſchen Seite der Dirigententätigkeit ſtellte Elsmann ſeinen
Mann Die ſa den Schauſpieler ungewohnten ſo
ſchwierigen Einſätze in den melodramatiſchen Stellen gerieten
ausnahmslos jede Zeichengebung kam geſchickt und wurde be
achtet e in eiſerner Wille umklammerte das Ganze Ebenſo
wie der junge Kapellmeiſter waren die einzelnen Muſiker

beſonders der erſte Horn iſt auf dem Poſten Ober
ſpielleiter Raven bewies mit ſeiner Einſtudierung den vor
nehmſten Geſchmack Die 15 Bühnenbilder bei denen die von

rete t n
enſeite

hörbar war

Künſtlerhand gemalten in leuchtender vrientaliſcher Farben
pracht gehaltenen Dekorationen Verwendung fanden waren
eine Freude für das Auge

Es meiſtert die Natur Kunſtreiches Streben
Lebt in der Farb lebendger als das Leben

Wilhelm Georg
Neues Theater

22 Oktober 1911
Zum erſten Male

Die neue Generation
Komödie in 3 Akten von Bernhard Rehſe

Moralpredigten die für einen anderen beſtimmt ſind
machen immer viel Spaß Jn Rehſes Komödie Die neue
Generation wird alles moraliſiert Man unterhält ſich dar
über während der drei Akte die eigentlich nichts Neues in die
Hierna bringen recht gut Damit tut die Komödie ihre

icht tMit höchſt ehrenwerten moraliſchen Tendenzen hat der
Autor ſeine Hauptakteurin eine Frauenrechtlerin ver
ſehen Aber ihr erhabener Standpunkt deckt ſich nicht mit der
Gefellſchaftsmoral Darum gibt es Konflikte die Rehſe nach
Art mathematiſcher Rechenaufgaben zu löſen verſucht Es iſt
eine kniffelige Gleichung Jm Streit für ihre Wahrheit
ſagen ſich Heute und Ehedem allerlei Liebenswürdigkeiten
ins Geſicht Ein Mädchen mit modernſten Anſichten ereifert
ſich gegen Staat Kirche Familie öffentliche Meinung da
mit iſt ein kühnes Milieu geſchaffen Uebrigens löſt die
Komödie die Rechenaufgabe nicht Man glaubt aber beinahe
daran ſolange man vor dem Vorhang ſitzt

Die von Treskows ſind Feudaladel Bis auf die Knochen
Gefällt es ihnen darum ſchon nicht daß der durch Heirat in
die Familie gekommene Geheimrat von Ulrici ſein aus der
Art geſchlagenes Töchterchen auf die Univerſität ſchickt
rn die Sache doch W arg als durch eine Liebeskorreſpon

nz bekannt wird daß Jrene in freier Liebe geſündigt hat
Ueber das räudige Schaf ſitzt ein Familienrat zu Gericht Der
beſchließt nur keinen öffentlichen Skandal hauliche Moral
in glatten Worten predigt Onkel Paſtor Onkel Exzellenz läßtſein Amt als hoher Protektor walten Onkel e
ordneter wettert über warum die Liberdlen Onkel
Generalmajor flucht wie vor der Front es iſt eine recht
unterhaltſame Sitzung die ſchließlich das glückliche Reſultat
zeitigt daß Regierungsaſſeſſor Dr Heinz Vollmer ein
Karrierenjäger trotz der Vorkommniſſe ſich bereit erklärt
ſeine Verlobung mit Jrene aufrecht zu erhalten Der Glanz
des Familienſchildes Treskow will neu aufleuchten Doch dieTäuſchung daß der Skandal glücklich vermieden ſei währt

nicht lange Mit kerniger Männlichkeit tritt Jrene allen Be
ſchlüſſen entgegen ſie weiſt den Freier nachdem ſie ihn ge
örig abgekanzelt hat ab läßt Weltanſicht Weltanſicht

milienanſicht Familienanſicht ſein und bewahrt Freiheit des
rauengeſchlechtes Mit dieſem etwas moralinſauern Schluß

m e e bemüht ein Gl 3ernhard Rehſe müht ein paar Gloſſen zur Zeitre den Stück einzufügen Dabei kriegen e Kirche
iſſenſchaft und Geſellſchaft ihren Teil gehörig weg Geſtreift

werden ferner die von der Gleichberechtigung der
Geſchlechter im Geſchlechtsleben und der modernen Frauenfrage
Auch der Klaſſenunterſchied kommt aufs Tapet Aber alles
dies nur in Streiflichtern

Jn der Komödie Vor ſich alle Perſonen mit erquickender
Offenherzigkeit Die Darſteller nahmen ſein dieſem Sinne
auch ihrer Rollen an Frl Charlotte v Schultz fand als
Sünderin Jrene für ihre Tat und ihre Liebe die notwendige

Zärtlichkeit im Unterton wirkte ihre Derbheit dem Familien

rate gegenüber natürlich Jm hätte ich allerdings Frl
en Jrene iſt doch ein junges

e

H e er Vater
m rich deſſen rnius das Klägliche das der Dichter dem Konſiſtoriakrat

verlieh recht gut zu charakteriſieren wußte Herr Friedrich
Ambron n war glaubwürdig als Geheimrat von Ulrici und
mit den übrigen en taten die Damen Arnoldy Deutſch
mann und Werner die Herren Alexander und Dittmann das
Beſte fürs Stück Mehr Abrundung im Szenenſpiel werden
die Wiederholungen wohl noch mit ſich bringen

Der freie Ton den der Autor wiederholt wagt fand fröhlichen Widerhall im Auditorium Alt und jung elgten vt
neue Generation

zellenz Paul HWol v n

Karl Meitner

Mußkaliſcher Cirkel
Muſikaufführung im Saale des Neumarkt

Schützenhauſes
Mit recht anſpruch 22 Oktober 1911recht anſpruchsvollen Aufgaben ging der MuſtkaliſcheCirkel mutig in die Winterſaiſon hinein Büeben e t

und da techniſch und tonlich im Chor manche Wünſche offen
Verſtändnis und Liebe zur Sache merkte man allen Beteiligten
an Vor allem zog wie in allen Veranſtaltungen die ich bis
her miterlebte auch geſtern wieder der Sinn durch gute Muſik
zu bieten und das iſt vor allem erfreuend und für die Mit
glieder bildend Von den Chornummern verdienen das har
moniſch wunderbar ſchöne den Text hervorragend in Tönen
malende Al mormorar von Gaſtoldi 1556 1622 und das
charakteriſtiſche Nord und Süd von Schumann beſondere Er
wähnung Auch alle übrigen wertvollen Nummern II bianeo
von Vecchi 1550 1605 das berühmt gewordene Jn der
Marienkirche von Löwe 1796 1869 Die Nacht von
Rheinberger geb 1839 und das rhythmiſch und melodiſch
ſchmeichelnde Der Schäfer putzte ſich zum Tanz von Mosz
kowski geb 1854 das ſich ſtark an Laſſens Fauſtwalzer an
lehnt gelangen dem Chor und den Soliſten Frau Prange
und Herrn Schilbach im ganzen genommen gut Zwei
intereſſante Sologeſänge Ach du weißt von Torelli 1650
bis 1780 geſungen von Herrn Schilbach und ein Duett
für Sopran und Alt Blind iſt die Liebe von Pignatta

1700 geſungen von Frau Prange und Frau Bartels
ſowie die orcheſtralen Sachen zwei Sätze aus dem Trio Bedur
z Streichinſtrumente von Friedmann Bach 1710 1747

rio dur von Graun die allerdings im Zuſammenſpiel der
letzten Feile noch bedurften brachten angenehme Abwechſelung
in das Programm Zu hübſchem Zuſammenklang einten ſich
rau Prange Sopran Frau Bartels Alt Herr Liſſel
Tenor und Herr Prange Baß in 6 Liebesliedern von

Brahms Hier und da kleine Unreinheiten und zu breite Aus
ſprache im Alt ſowie zu ſtarkes Dominieren der klangreichenHerrenſtimmen ſie bei der guten Geſamtgabe die durch die

ſauber und achtſam ſchaffenden Vegleiter am Ritterflügel
Herr und Frau Ehrhardt eſtützt wurde nicht ins Ge
wicht Herr Zäb er ſchwang in ſichtlicher Freude und Liebe
den Taktſtock Alles in allem ein Abend deſſen reiche Arbeit
und gutes Gelingen eingehende Würdigung verdient Gern
erwähne ich noch daß die Akuſtik des anheimelnden Schützen
hausſaales durch glückliche Anbringung einer Reſonanzholz
decke erheblich gewonnen hat wie ſchon am Abend der erſten
Soiree der Halleſchen Liedertafel Liſzt Feier von allen
Seiten erfreulich konſtatiert worden iſt

Bruno Heydrich
Kunst und Wissenschaft

Hans Olde Direktor der Kaſſeler Kunſtakademie Profeſſor
Hans Olde Weimar iſt ab 1 November zum Direktor der
Königlichen Kunſtakademie in Kaſſel ernannt worden

Geh Medizinalrat Dr Aſchenborn f Einer der bekann
teſten Berliner Aerzte der Geh Medizinalrat Dr Oskar Aſchen
born iſt an den Folgen einer Arterienverkalkung geſtorben Der
Dahingeſchiedene wurde im Jahre 1851 in Berlin geboren und
war ſeit 1877 als Arzt tätig nachdem er vorher einige Jahre in
Bad Oeynhauſen und danach als Aſſiſtent des berühmten Chirurgen
Wilms am Krankenhauſe Bethanien in Berlin gewirkt hatte Jm
Jahre 1899 wurde Aſchenborn als Hilfsarbeiter in die Medizinal
abteilung des Kultusminiſteriums berufen die ſeit April d J
dem Miniſterium des Jnnern angegliedert iſt

Cuftschiffahrt

Todesſturz eines Fliegers
Der Jngenieur Tacks aus München der ſeit einigen Monated

auf dem Flugplatz in Schneverdingen mit ſeinem Eindecker
neuer Konſtruktion für ein Hamburger Flugmaſchinenunternehmen
Flugverſuche veranſtaltete iſt Sonnabend nachmittag um 48 Uhr
nach einem Fluge von ungefähr zehn Minuten Dauer bei der
Landung ab geſtürzt Es ſcheint daß ihn die Sonne geblendet
hat und er deshalb eine Geländefalte nicht bemerkte bei der der
u ſich überſchlug und den Flieger unter ſich begrub Die
Maſchine wurde völlig zertrümmert und Tacks ſo ſchwer verletzt
daß er nach wenigen Minuten ohne das Bewußtſein wieder er

langt zu haben ſtarb aTacks war wie der Berl Lok Anz berichtet ſchon ſeit längerer
Zeit als Flieger bekannt hat ſich aber an größeren Flügen noch
nicht beteiligt ſondern ſich nur der Erprobung ſeines Appatates
gewidmet Er hat mit dem neuen Apparat ſtundenlange Flüge
auch Paſſagierflüge ausgeführt Vor einiger Zeit war Print
Hein rich in Schneverdingen der ſich über die neue Maſchine
die der Rumplertaube ähnlich ſieht und über die Leiſtungen des
Fliegers ſehr anerkennend ausſprach Ein Bruder des Verun
glückten iſt Oberarzt an der chirurgiſchen Klinik in München

Leitung Wilhelm Georg
Verantworklich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg für Ausland und Letzte RNachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart

ck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

v

Mädchen Die Sitzung im zweiten Akt icheDarſtellung durch her erren Max n er



in tut n Pa ast Nutfomat
Grosse Ulrichstrasse 54 Arto

Grosses der Neuzeit entsprechend vornehm ausgestattetes Automaten Restaurant
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IEIE JIheafer
Dirokter a Becitzeri Paul Bläthgen

Costantino Bernarch
in reinen fabelhaften Leistungen

Wie vorschwindet der Türke Ismaol
We lässt sich Bernardi soldst vorschwinden

Stnunent Verwunderung Sensation
Hierzu das grossetädtisohe Pracht Programm
nachts Tür Familien Vorstellung 7

mit Costantino Bernardi

Thaliasäle
Dienstag den 24 OKktober abends s Uhr

Tanz Poesien
Rita Sacchetto

Liszt Abend
NMitwirkung David Sapirstein Klaviervirtwos

Konzertflügel Steinway and Sons aus dem Magazin B Döll
Karten zu M 10 10 10 55 05 in der

Hofmusſkalienhandlung Heinräeh Hotham
I Grosse Ulrichstrasse 38 Fernsprecher 2335

Hofmuslkaltonhandlung v Heinrich Hothan

24 OKtober Rita Sacehetto
26 I Phiiharm KonvertI November Alexander Moilssl
g Szenen aus Parsitfal
S e Else Cantor9 e Marcoell Salzer
10 o Bach Konzert Reger Wolfram
13 I Kammermustkabend14 e Joan Maneén

ofmuslrallenhandlung Hoinrieh Hothan

C IIIIIINGGIMEIEEim Horsaal Nr 18 des Seminargebäudes der Universität
Antang abends 8 Uhr

Kursus Iz Herr Lektor Dr Gessler Erlebnis u Dichtung
6 Vorträge mit Rezitationen 7 November bis 12 Dezember

Für Mitglieder 1,50 für Nichtmitglieder 2,40 Ab EKinzel vor
träge 50 Eintrittskarten vom 1 November beim Kastellan
Herrn Kittelmann Universität ausserdem während der Vereins

Veranstaltung am 25 Oktober beim Vereinskass rerer

Cafe Monopol
Dlienstag den 24 Oktober abends 9 Uhr

des Herrn Joh Trebar mit dem besten Spieler von Halle
Am Mittwoch u Donnerstag den 1 u 2 November ſoll

zum Beſten unſeres Paulusgemeindehauſes im großen Saal desſelben
Hohenzollernſr 11 von 10 Uhr früh bis 20 Uhr abends ein

Bazarveranſtaltet werden Nach früheren freundlichen Erfahrungen er
lauben wir uns auch diesmal an weitere Kreiſe unſerer Stadt uns
zu wenden und ſowohl um alsbaldige Zuwendung von Gaben als
auch um zahlreichen Beſuch des Bazars ſelbſt herzlich zu bitten
Für Frühſtück Kaffee und Abendbrot iſt geſorgt an beiden Aben
den ſoll in zwangloſer Weiſe edle Muſik geboten werden

Das Damenkommitee und die Geiſtlichen der Gemeinde
Bnoh von Broeceker Haberland

Sanjtätsrat Dr Bunnemann
Ballenstedt am Harz

Sangtorium iür Nervenleidende und Erholungsbedürttige
Das ganze Janr besucht Peyehotherapie

Nur diese Wochels
EPrima Br Mettwurst Pfund 100 Pfg S
De wWeftf Schinkenwurſt 100
E2 Pfund Poſe Spinat Ia 4 E
m2 Carotten Ia 32 mm Kaiſerkirſchen 68
2 dito Gottschalk
Gr Ulrichſtr 32

D

Talamtſtr 7 M

Sei Einkäufen piffet

Joseph s Akaclem Musik Institut
Gr Ulrichstr 30

Gewiorenhatter Unterrieht in Klavier Violine u Theorie
für Antünger wie Vorgeschrittene Mässiges Honorar

Am Nordpol selbet den Eskimo
Maoht z20 ein Stoertebeker trob

heues S Iheah ec
in der Gruodseb alle

Direktion E M Mauthner e Bruno Heydrich s eben
Dienstag Das kleinee KonsérvatoriumsGutehenustr 80

Klavier Violine Cello 8 Mk
Gesang moratheb 12 Mk

Gesohwister Ermäesigung
Anmeldunger federzert

amApoſſo Theater
Direktion Gustav Poller

10 völlig neue grosse Debüts

Ruth St Radhjah
Jm heiligen Tempel der Göttin Radhjah

Amor C Cie Burlesque in 1 Akt
Sisters Petram i atte
Carl und Lotty h Verre

und die übrigen Glauznummeru

in Halle a S Tganeee Etablissement Ap o lo The atfer
Di t Iirekt Geh Hofra ohnrds Bergschenke JDienstag den 24 Oktober Halle Cröffwitz Halteſtelle der Voranzeige Voranzeige
44 Vorſtellung im Abonnement elektr BahnViertel Morg Dienstag d 24 10 11
Novität Zum 4 Male Novität nachmittags Uhrdo Künstler Konzertzs Muskhantennäde a entnn
Operette in 3 Akten v Bernhard apolle des u tert r 90Bucht nder Muſik v G Jarno Panl Zscheygo

r h gowzgp VSpielleitung Karl StahlbergMuſikal Leitung Wolfg Riedel Café Kronprinv

Perſonen eFürſt Eſterhazy K Stahlberg Künstler Konzert
Fürſtin Eſcerhazydeſſen Gemahlin M Brandow Kapell meister Knlienberg

Nittwochs u SonntagsPrinz Eſterhazy
deren Sohn Jrmg Kühn

Joſef Haydn Ka
pellmeiſter beim

von nachm 4 Ubr ab
S Wiener Speziralgeriobte

Fürſten Georg Thies m änä 3Karl ſein Neffe
Lehrer Wilh KayſerElene Montebelli foTänzerin an der
Wiener Oper Roſie Sebald

Brigitta die Groß e

däuerin Alice v BoerReſel die Kuh
magd Albine Nagel 9Petor Muſikant u BernburgerstrDiener d Fürſten Fritz Gruſelli

Salomon derHauſierer Paul Jungk Dienstag den 24 Okthbr
Ein franzöſiſcher

Hauptmann Otto PatryPalving Elſe Seidel 3 ar e 88 2
Komteſſe Schwar

Mittwoch den 25 Oktober
45 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Zum letzten Male

Der Erbförster
Trauerſpiek in 5 Akten von Otto

Ludwig

Vor u nach dem Theater im
Weinhaus Broshovoh

die vorzüglichste Küechedie edeisten Weine Puppen Reparaturen
Jeden Dionstag werden zachgemäss ausgetüährth F Ritter
Goetheſtraße 32 G m b H Leipzigerntr 90

nthal Otty Büttner v D DBaroneſſe Ladon Emmy Cruſius
W pae Heim Hedw WMkeinel

ofdamenGraf Steinfeld Elſe Thiele Zur Aufführung
Serben Sun gerten im Stadttheater in Halle g

or ſa KerſtenBaron Liedorf H Rubenow im Sia ttheater in Ha e ü

kaiſerliche Pagen Montag den 23 Oktober 1911

u S t u ier Dorfwir o UnruhDie Dorfwirtin Paula Jariſch Wa enſte n
Nach dem 1 und 2 Akte ängere Ein dramatiſches Gebicht in

Pauſ zwoi Teilenvon

Kaſſenöffnung 7 Uhr zAnf 7 Uhr Ende 11 Uhr verde T r e
Wallenſteins Lager

Die Piceolomini
Jn fünf Aufzügen

Mit dem Bilde des Dichters
kl 89 140

Preis geh 25
in Leinenband 60

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

p Tafol
20 30 40 n 60 g

Halle a S
z Verkaufsttellen durch6 Plakate eAnerkannmt vorzügliche Qualitäten

wir auf die Saale Zeifung Bezug zu nenmen,

Mittwoch den 25 Oktober nachmittags präziſe 4 Uhr
Einmaliges Gastspiel der

Vramia Frankfurt a M
Grosse

FKinematographische
Sohüler Vorstellung

mit eigens für die Jugend zuſammengeſtelltem Programm
aus allen Gebieten der lebenden Profjektionskfuuſt in

Verbindung mit erlänternden Vorträgen durch Direktor
Ludwig Joset

Preiſe der Plätze Loge 05 1 Rang 85 Mittelbalkon
065 I Park num 55 II Park unnum 40 II Rang 25
inkl ſtädt Steuer Porverkauf ab heute im Theaterbureau
des Apollotheaters

ktablissomont Borgschenko
Jnhaber

Paul Zsoheygse Halle Cröllwith h Näh
Zu dem amMittwoch den 25 Oktbr 1911

Schlachtefest
erlaubt ſich Unterfertigter ganz ergebenſt einzuladen
Von 10 Uhr vorm an Wellfleiſch Hochachtungsvoll
abends Bratwurft u friſche Wurſt Paul Zscheyge

Auch außer dem Hauſe

Ke
Konditorei u Konfitüreubandlg

gegründet 1343
Der immer grösser

dende tWer ittwooh 25 Oct 82 abdsBnaumkuenen I in den Thaliasälen
und aäaanaaaterten IIeinrich V Kleist
tür diesen Artikel Mitwirkende Frau O Stein

KRoeklawez machen Karlsruhe Frl Eggert Frl
und empfehle in gang hervor Ohser Frl Hagemannragend guter Qualität Baum Frl Körtge vom Heydrieh
Kuchen von 5 I an Rand Konservatoriumtorten von 4 I an Veisand Programm und Text 10 Pfg
prompt Ich versicbere hiermit
dass ich nur allerbeste Natur
butter verarbeite und sind daherdie Waren trei von Margarine H n
Talg Feten Pfanzentetten

Palmin eteG man anie Nähe des Zool Gartens
an einigen Tagen in der Woche
noch frei

Haben Sie ſchon 16 A K Wolle Gefl Offert unt M O 631 an
Pfund 3,20 48 probiert bei Ann Exp Grünäler Rathaus

t Sohnee NMaobf Gr Stoin r 34 I ſtraße 13 a erbeten

August Förster
Flügel Pianinos
Fabrikate bester Oualität in mässiger Prelslage,

Alleinvertretung

L D G 11 Grosse Ulrichvtrasse 3334

Dubebhbrerinnen Geld botterie
9515 bar Geld Gewinne 170000 h

Hauptgew 50000 20000 10000 h etc
Die lehten Loſe u 30 Mk empfehlt

Iüi liehe i leer i ſul 3731
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